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TABALUGA-Schule präsentierte sich im Mittelalterflair

Die Schwelle in eine längst vergangene
Zeitepoche überschritten zahlreiche
Bieblacher Eltern, Großeltern und An-
wohner des Stadtteils bei einem Mittel-
alterfest in der TABALUGA-Schule. Mit
großem Engagement und viel Geschick
verwandelten die Lehrer, Horterzieher
und Grundschüler der 1. bis 4. Klassen
das Schulgelände in einen Burghof, auf
dem ein buntes Treiben herrschte.
Neben Mägden und Knechten zeigten
sich viele kleine Burgschönheiten in
feenhaften Kostümen und zahlreiche
kleine Ritter kämpften nicht gegenein-
ander, sondern trugen mit einem nahen-
den Gewitter erbitterte Zweikämpfe aus.
Ein buntes, lange von den Schülern
geprobtes Programm mit den unter-
schiedlichsten Darbietungen begeisterte
das Publikum. An vielen Ständen wur-
den alte Handwerkerzünfte demonstriert
und die Grundschüler hatten Gelegen-
heit, zum Beispiel das Schnitzen, We-

ben, Töpfern, Filzen oder Korbflechten
zu erlernen. Das kreative Können der
kleinen Burgfräuleins und Burgherren
war auch beim Burgenbau und Ritter
basteln gefragt. Den Wunsch, einen
Blick in die Zukunft zu werfen, erfüllte
eine Wahrsagerin. Die einzelnen Klassen
hatten bereits Tage vor dem Fest an
ihren Kostümen gebastelt und sich
grundlegend über das Mittelalter
informiert. Besonders stolz war jede
Klasse auf ein eigenes Wappen.
Das Mittelalterspektakel wurde mit Mit-
teln aus dem Bieblacher Aktionsfonds
unterstützt. Zum guten Gelingen des
Festes trugen viele hilfreiche Eltern bei.
Frau Komann stellte die mittelalterlichen
Kostüme für die Lehrer und Erzieher zur
Verfügung und die Firma Ytong zeich-
nete für den Burgenbau verantwortlich.
Bei allen Helfern und Sponsoren
bedanken sich die Schüler und das
Kollegium der TABALUGA-Schule.
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Neue LOS-Projekte für den
Stadtteil Bieblach bewilligt

Für eine weitere Förderperiode künftiger
LOS-Projekte (LOS = Lokales Kapital für
Soziale Zwecke) traf sich der Begleit-
ausschuss zu einer Beratung im Stadt-
teilbüro. Der Ausschuss, bestehend aus
Bewohnern des Stadtteils und Vertretern
verschiedener Geraer Ämter, hatte über
die einzeln zu bewilligenden Vorhaben
der 3. Förderphase zu entscheiden. So-
zialdezernentin und Mitglied des Aus-
schusses Christiane Neudert, verwies
wiederholt auf die Priorität der Schaffung
von Arbeitsplätzen bzw. die Gründung
einer eigenen beruflichen Existenz, die
aus den einzelnen gemeinnützigen Vor-
haben hervorgehen sollen. Dass dieses
Hauptziel ein schweres Unterfangen ist,
betonte sie bewusst und fand damit die
Zustimmung der anderen Mitglieder des
Begleitausschusses. In dem Bewilli-
gungsverfahren standen sich 18 Pro-
jekte von einzelnen Einrichtungen und
Privatpersonen gegenüber. Die Entschei-
dung, welche Projekte letztlich mit einer
zu verteilenden Gesamtsumme von
70.000 Euro an der 3. Förderperiode
beteiligt werden, war für die Mitglieder
des Ausschusses keinesfalls leicht. So
befürworteten sie ein Vorhaben für den
Bieblacher Hang, wo es demnächst unter
einem Dach eine Agentur für haushalt-
nahe Dienstleistungen und eine Begeg-
nungsstätte „Netzwerk für aktive Frauen“
geben wird. Bewilligt wurden auch ein
Projekt zur Suchtprävention sowie zwei
Elternprojekte, die in den Bereichen
Eltern- und Familienbildung ihre Arbeit
aufnehmen. Mit der Rekultivierung einer
Teichanlage zum Feuchtraumbiotop
werden Jugendliche des Evangelischen
Jugendhauses „Shalom“ ein Kleinod im
Rahmen eines weiteren bewilligten

Der LOS-Begleitausschuss während der Abstimmung zu den einzelnen Projekten, die den
Bieblacher Anwohnern zugute kommen.

AWO organisierte Fußballturnier„Fair – Jeder gegen jeden!“ lautete das
Motto des Jugendmigrationsdienstes
der AWO beim Fußballturnier auf der
Roschützer Sportanlage. Die Jugend-
lichen der drei Bieblacher Einrichtungen
AWO, „Shalom“ und „CM“ stellten neben
den Gästen vom Jugendclub Langen-
berg ihr Kickertalent unter Beweis. Mit
dem Herz in der Hand und der Leiden-
schaft im Bein siegten die Langenberger
Gäste (Foto) mit 12 Punkten im fairen
Match. Das „CM“ belegte Platz 2, gefolgt
von den Freaks der AWO und den Frei-
zeitspielern vom „Shalom“. Das Turnier
der Jugendlichen  konnte durch Mittel
des Bewohnerbeirates aus dem Projekt-
fonds des Stadtteilbüros ermöglicht wer-
den. Ein großes Dankeschön geht an
den SV Roschütz für die perfekte Spiel-
leitung und die Bereitstellung der Anlage.

Projektes im Bieblacher Volkspark schaf-
fen und auch pflegen. „Do it your self!”,
ist das Motto eines genehmigten Vor-
habens für Jugendliche des Stadtteils,
die ihrem Jugendclub selbst handwerk-
lich zu Leibe rücken wollen und so auch
eine praktische Vorstellung von den
verschiedenen Handwerksberufen zur
Eigenorientierung erhalten. Weiterhin
bleibt den Anwohnern in Bieblach-Ost
nach Bewilligung der Gebrauchtwaren-
laden mit Kommunikationstreff in der

Schwarzburgstraße erhalten. Die Vielfalt
der einzelnen Projekte für die Bieblacher
Bevölkerung ist vor allem für Jugendliche
zur Berufsfindung, für Arbeitlose, Exis-
tenzgründer, Migranten und Berufsrück-
kehrer gedacht.
Vier Projekte fanden nicht den Zuspruch
des Begleitausschusses. Vier Weitere
bekommen jedoch eventuell im Oktober
noch eine Chance, wenn nicht abgeru-
fene Mittel die Realisierung dieser Vor-
haben zulassen könnten.

(Foto: Steffi Sauerbrei)
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Beratung der
Stadtteilgremien

Stadtteilgremium Bieblach-Ost
Für Mittwoch, den 23. August, 10 Uhr
ist die nächste Zusammenkunft in der
Stadtteilbibliothek, Robert-Havemann-
Straße 5–7 geplant.
Stadtteilgremium Bieblacher Hang
In der Kindertagesstätte Krümel,
Steigerweg 6, trifft sich das Gremium
am Donnerstag, 24. August, 10 Uhr.

Interessenvertretung für
Behinderte und Senioren
Erstmalig trifft sich am Montag, den
14. August, 10 Uhr eine Arbeitsgruppe,
die sich mit Unterstützung des Stadt-
teilbüros für die Belange von behin-
derten und alten Menschen im Stadt-
teil einsetzen möchte. Wer Interesse
daran hat, kann in dieser Arbeits-
gruppe aktiv mitwirken oder auch
seine Anliegen vorbringen. Die Zu-
sammenkunft findet im Stadtteilbüro,
Hermann-Helmholtz-Straße 6–8 statt.
Nähere Informationen erteilt auch
Stadtteilmanagerin Steffi Sauerbrei,
die unter der Rufnummer 5517804 zu
erreichen ist.

Einladung zum
Sommerfest

Zu einem Sommerfest laden am
8. August die Bewohner des betreuten
Wohnens und das Team „Die hilfrei-
chen Schwestern“ in die betreute
Wohnanlage, Heidecksburgstraße 7,
ein. In der Zeit von 15 bis 19 Uhr
können Interessierte die Einrichtung
besichtigen und am gemeinsamen
Kaffeetrinken oder beim Grillabend
der Bewohner teilnehmen.

„CM“ lockte mit Rock und Pop vom
Feinsten
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Spielgeräte erhielten neuen Anstrich

Zum großen Open-Air, mit dem Sound der 70’, 80’ und 90-iger Jahre, lud am 14. Juli das
Team vom Kinder-, Jugend- und Freizeitzentrum „CM“ ein. Die beliebte Geraer Band
„Tramp“ rockte bei bestem Sommerwetter, was das Zeug hielt. Für Frontmann „Enni“ und
seine Jungs war es der 2. Anlauf auf der Freifläche, machte doch beim Sommerfest im
Vorjahr das Wetter einen kräftigen Strich durch die Rechnung. Bei begeisterter Stimmung
von Jung und Alt erfüllte „Tramp“ mit rund 100 Titeln im Repertoire so manchen Titelwunsch.

Eine sichtbar neue Spielqualität genießen die Bieblacher Sprösslinge auf dem Spielplatz
in der Curt-Böhme-Straße. Fleißige Eltern rückten den zum Teil noch aus DDR-Zeiten
stammenden Spielgeräten zu Leibe und verschönerten gemeinsam mit dem Team vom
Familienzentrum Bieblach auch gleich noch die Bänke und Gerüste des Platzes. Deren
Holz erhielt eine neue Lasur und die Spielgeräte, nachdem sie abgeschliffen waren, einen
neuen, farbenfrohen Anstrich. Die Farbe für die Aktion stellte die GWB „Elstertal“ zur
Verfügung.                                                                      (Foto: E. Lehmann)


